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Lesetipp

Wundbrand

Thailand.AufdemFlussKokglei-
tet ein Kanu. Am Ufer ziehen
Opiumfelder vorüber. Ein Mann
hat die Zivilisation hinter sich ge-
lassen,uminsGoldeneDreieckzu
gelangen.Es ist eineReise zu sich
selbst und ein Versuch, die
schreckliche Tat aufzuarbeiten,
die ihnverfolgt.DerMann indem
Kanu ist Ex-Kriminalkommissar
TomStilton.

Stockholm.Die jungePolizis-
tin Olivia Rönning ist mit einem
Mord befasst, der Schweden in
Atem hält. Eine ganze Familie
wurde kurz vor der Fahrt in die
Winterferien in ihrem Auto bru-
tal ermordet. Ein Mann ist ver-
dächtig, der auchverurteiltwird.
Nur Olivia zweifelt an seiner
Schuld. Welche Rolle spielt Tom
Stilton in der Sache?

Hinweis
Cilla Börjlind: Wundbrand;
Verlag: Btb, 528 Seiten;
Bibliothek Wattwil

Notfälle
ÄrztlicheDienste

Rufen Sie in einem Notfall Ihren
oder den nächstliegenden Haus-
arzt an.

Tierärzte

Samstag/Sonntag,
1./2. Juni

•Dr.med. vet.Martin
Kaufmann,Wattwil,
Telefon 0719882445

24-Stunden-Notfallservice:
•Tierklinik AuAG, Bütschwil,
Austrasse 1,
Telefon 0719828877
•TierklinikGST, Ziegelwies 1,
Nesslau, Telefon 0719955050;
•GrosstierärzteObertoggen-
burgGmbH,Nesslau
Telefon 0719949400
•Tierärzteteam 24, Stelz,Wil,
Telefon 0719313111

Zahnärzte

Toggenburg,Wil: 0844144005
Buchs: 0844144003

Telefone

Polizei 117

Feuerwehr 118

Sanitätsnotruf 144

SpitalWattwil 071 987 33 00

SpitalWil 071 914 61 11

Beratungsstellen

Soziale Fachstellen Toggenburg,
Telefonnummer 0719875440

Unterhaltskosten
Gemeindestrassen
Neckertal Die Gemeinde über-
nimmt die Winterdienstkosten
sowie teils Unterhaltskosten von
den G3 Strassen. Die Strassen-
korporationen ergeben die Auf-
träge fürdieSchneeräumungsel-
berund rechnenmitderGemein-
de ab. Das Formular für die
Abrechnung ist auf unserer
Homepage zu finden. Die Rech-
nungsführer der Strassenkorpo-
rationenG3werdengebeten, all-
fällige Abrechnungen für Unter-
haltskosten und Winterdienst
jeweils per Ende Mai der Ge-
meinde einzureichen.Wir bitten
Sie, uns diese Abrechnung inkl.
den Rechnungskopien bis am
15. Juni zuzustellen und einen
Einzahlungsschein Ihrer Korpo-
ration beizulegen. (gem)

Sicherheit geht vor
Wattwil VergangenenMittwoch lerntenKinder des Kindergartens sowie der 1. und

2. Primarklassen, wieman sichmit einemScooter oder einemKickboard richtig verhält.

Christiana Sutter
redaktion@toggenburgmedien.ch

«Wir haben schon zweimal
Sicherheitskurse fürs Inlinefah-
renmit René Lauper vomVerein
New Mobility Safety Projekts
NMSP durchgeführt», sagt Bri-
gitte Looser vom Familientreff
Wattwil, der Gruppe Fun for
Family, die diesen Kurs organi-
siert.RenéLauperorganisiert seit
elf Jahren Sicherheitskurse für
fahrzeugähnlicheGeräte. ImJahr
2000haterdafüraucheinGesetz
verfasst. Zuvor war er 16 Jahre
Inlineinstruktor. Somit ist er prä-
destiniert imRahmen der Schul-
wegsicherheit, Kinder zu unter-
richten. Lauper ist Präsident und
geistiger Vater des Vereins New
MobilitySafetyProjekts.DasZiel
des Vereins ist es, Sicherheit zu
vermitteln.

Bremsenundrichtiges
VerhaltenaufderStrasse

Zuerst waren in der Wattwiler
Markthalle die Kindergarten-
kinder an der Reihe, später dann
die 1.und2.Klässler.Bevoresans
Fahren ging, kontrollierte René
Lauper jeden Scooter, ob dieser
richtig eingestellt ist und ob alle
Kinder Knieschoner und Helm
dabei haben. Sollte ein Kind ein
defektesGeräthabenoderkeinen
HelmoderkeineSchoner, ist auch
dafür gesorgt. «Ich habe immer
eine Anzahl Scooter, Helme und
Schoner dabei», sagt Lauper. So-
bald alles passt, wird zuerst ein-
gewärmt. Dann lernten die Kin-
der richtig auf die Knie zu fallen,
«auch das muss gelernt sein.»
Nach einigen Startschwierigkei-
ten ging es dann richtig los. An-
hand der Broschüre «die zehn
goldenenMicro Regeln im Stras-
senverkehr», welche Lauper ver-
fasst hat, wurde Übung um
Übung durchgeführt. Da galt es
zuerst für jedes Kind heraus zu
finden,welchesdasStandbein ist.

«Das ist wichtig für die Kurven-
technik.» Verhalten im Strassen-
verkehr ist einweitererPunkt, auf
denLauper dieKinder hinweist.

Dass solcheKursenotwendig
sind, erklärt René Lauper damit,
dasses immermehrVerkehrsteil-
nehmer gibt. «Auchnach elf Jah-
ren wissen die Kinder immer
nochnicht,wiemansich imStras-
senverkehr verhält und wie man
bremst.» Bereits haben über
204000 Kinder einen solchen
Kursbesucht.DieKursegibt es in
der ganzen Deutschschweiz. In-
zwischen sind es über 500 Schu-
len, die René Lauper buchen.
HinterdenKursenstehenzumei-
nendieAXA-Stiftung fürPräven-
tionundanderePartner.Einerda-
von istMicroscooter.EineZusam-
menarbeit besteht mit der
Beratungsstelle für Unfallverhü-
tung BfU, dem Bundesamt für
Sport Baspo und weiteren Orga-
nisationenwieSchuleundEltern-
haus, Infoklick sowie der Ver-
kehrspolizei.

Lernen, lachen,
leisten

HinterderMarkthalle, auf einem
trockenen Plätzchen, üben die
Kinder. Sie fahren hin und her,
rund um die Töggeli, immer und
immerwieder.Nacheinerkurzen
Pause und einem Weggli mit
Schoggi, welches vom Thurbeck
in Wattwil gesponsert wurde,
gehtsweitermitÜben.Finanziell
wurdedieserKursdurchdieRaiff-
eisenbank unterstützt.

Stoppenmit der Fussbremse,
anhaltenmit dem freienFuss am
Boden sind nur eine von vielen
Übungen,welchedieKindernach
diesem Kurs beherrschen. René
Laupersagt,dasserdieErfahrung
gemacht hat, «dass alle Kursteil-
nehmer nicht richtig bremsen
können, wenn sie in den Kurs
kommen, und auch die Ge-
schwindigkeit können sie nicht
richtigeinschätzen.»Oft sinddie

Kinder auch instabil, das heisst,
sie nehmen immer denselben
Fuss, umTempo zumachen.Mit
demWechseln des Fusses erhält
man die bessere Balance und
schontdieGelenke.Nacheinein-
halb Stunden war Schluss für die
Kinder des Kindergartens. Die 1.
und 2. Klässlerwaren an der Rei-

he. Zum Schluss waren sich Kin-
derundErwachseneeinig.«Auch
ichhabeetwasgelernt», sagteein
Vater, der während den einein-
halb Stunden ein interessierter
Zuschauerwar.DieKinder strahl-
ten und hatten viel Spass, ganz
nach dem Motto: «Lernen, la-
chen, leisten.»

Befragt

«Nur Fahren genügt nicht»
DerFamilientreffWattwilhat
schon Inline-Sicherheitskurse
organisiert. Jetzt einenSicher-
heitskurs fürScooterund
Kickboards.Warum?
BrigitteLooser:Uns ist eswichtig,
dass die Kinder mit diesen Fort-
bewegungsmitteln sicher unter-
wegs sind. Im Kurs lernen die
Kinder von Grund auf, wie man

richtig fällt, aufsteht, bremst und
vielesmehr.VieleElterndenken,
dieKinderkönnen ja fahren, aber
nur fahren genügt nicht.

GehendieKinder inWattwil
mit Scootern indieSchule?
Ja, es gibt viele, die mit Scootern
zurSchule fahren.FürdenSchul-
weg sind die Eltern verantwort-
lich. Als Schule kann man nur

vorschreiben, dass sie diese Ge-
räte nicht parken dürfen.

WassinddieErfahrungen
vonden letztenSicherheits-
kursen,damalsnoch für
Inlineskates?
Die Kinder haben jedesMal sehr
viel Spass. René Lauper kann die
Kinder auch begeistern.DieKin-
derhaben jedesMalanSicherheit
gewonnen.DasBremsen ist jadas
Wichtigstemit diesen Fortbewe-
gungsmitteln,das lernendieKin-
der sehr gut und beherrschen es
nachher auch. Sie lernen dabei
auchTricks.

Gibtes innähererZukunft
weitereAnlässedesFamilien-
treffsWattwil?
Aktuell sind wir ein Projekt am
PlanenfürdieKrabbelgruppeund
Spielgruppe mit dem Thema Er-
nährungundBewegung,esheisst
Purzelbaum. Das ist ein Projekt
der Zepra. Zepra ist ein Dienst-
leistungsbetrieb des Gesund-
heitsdepartementes für die Be-
völkerungdesKantonsSt.Gallen.
Zwei unserer Leiterinnen besu-
chen die Ausbildung für dieses
Projekt.DasZiel ist es,denEltern
aufzuzeigen wie man Bewegung
und gesunde Ernährung in den
Alltag integrieren kann. (csu)

Brigitte Looser, Präsidentin Fami-
lientreffWattwil und Fun for Family.

René Lauper begrüsst die Kinder zum Sicherheitskurs bei der Markthalle Wattwil. Bilder: Christiana Sutter

Agenda

Heute Samstag
Lichtensteig
Sonderausstellung, «Back to the
Future: Spuren der Moderne im
Toggenburg 1920-1940», 13.00–17.00,
Toggenburger Museum

Mosnang
Seilziehfest, Meisterschaftsturniere
U19, Herren 640 kg&OSM, Filtex-Areal

Nesslau
Naturnahe Gartengestaltung, Natur-
schutzverein, 13.50, Bahnhof Nesslau

Neu St. Johann
2. Bundesprogramm, SGWilhelm Tell
Krummenau, 13.30–16.00, Schiess-
anlage Dammi

Unterwasser
Musical «Joseph», Leitung: Matthias
Ammann, (13.30 speziell für Familien),
20.00, Tennishalle

Morgen Sonntag
Ebnat-Kappel
Stobete, mit Trio Churfirstengruess,
11.00, Restaurant Sternen, Bendel

Kunst-Galerie & Essen & Trinken, offen
ab 17.00, Die-Fabrik, Steinenbachstr. 3

Lichtensteig
Sonderausstellung, «Back to the
Future: Spuren der Moderne im
Toggenburg 1920-1940», 13.00–17.00,
Toggenburger Museum

Mosnang
Seilziehfest, Meisterschaftsturniere
Damen 520 kg/Herren 580 kg,
Filtex-Areal

Wattwil
Sonntagstreff für Senioren, Pro
Senectute, Kursraum, Rickenstr. 28,
14.00–16.30

Tanznachmittag
für Senioren

Wattwil Im katholischen Pfarr-
heimfindet einmalproMonat ein
Tanznachmittag für Seniorinnen
und Senioren statt. Zu denKlän-
genvoneinheimischenMusikern
wirddasTanzbeingeschwungen.
Ein unverbindliches Angebot −
eine Anmeldung ist nichterfor-
derlich. Einfach vorbeikommen
und vertraute Melodien genies-
sen, Partnerschaft pflegen oder
neue Kontakte knüpfen: Tanzen
ist das idealeVergnügenundhilft
mit, durch Bewegung fit zu blei-
ben. Das Programm wird nach
denWünschen der Teilnehmen-
dengestaltet.NächsterTermin ist
Dienstag, 11. Juni, von 14 bis
17 Uhr. Auskunft erteilt die Pro
Senectute Wil und Toggenburg,
Telefon 0719138787 oder
0719876644. (pd)
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